
nrW-pilotprojekt
„Reales philosophieren“ gestartet
Mülheim.Ander Johann-Ben-
del-Realschule startete erstmals
innordrhein-Westfalen dasMo-
dellprojekt „Reales philosophie-
ren“ zurUnterstützungder schü-
lerinnen und schüler bei der
Berufs-undlebensorientierung.
Als initiator transferierte das ge-
meinnützige Bildungsunterneh-
menKultcrossing diese Formder
philosophischen gesprächsfüh-
rung der Münchener Akademie
für philosophische Bildung und
WerteDialognachKöln. Förderer
ist die Rheinenergiestiftung Ju-
gend/Beruf,Wissenschaft.
DasBildungsprinzip fördert die
selbstreflexionder Jugendlichen
und befasst sichmit denWerten,
die hinter entscheidungen ste-
hen durch Auseinandersetzung
mit ihren zentralen lebensfra-
gen. Das eröffnet ein breites
spektrum an sprachlichen und
kognitivenFähigkeiten,Toleranz
wie Wertschätzung und stärkt
demokratische Kompetenzen.
„Wir freuenuns, zusammenmit
Kultcrossing und dem projekt
`Reales philosophieren` einen
neuen und unkonventionellen
Weg der beruflichen orientie-
rung zubeschreiten.Wir leben in
einer gesellschaft des Wandels.
ökologische, demografische und
digitale entwicklungen fordern
einerseits mehr Flexibilität und
andererseits die herausbildung
eines klaren standpunktes, um
diesen herausforderungen zu
begegnen. Angewandte philoso-
phie kann dabei Antworten ge-
ben“, äußert prof. Dr. susanne
hilger, geschäftsführender Vor-
stand der Rheinenergiestiftun-
gen.
christophe rude, leiter der
Akademie für philosophische
Bildung und WerteDialog, unter

derTrägerschaft dergesellschaft
zur Förderung beruflicher und
sozialer integration (gfi ggmbh),
ergänzt, dass „die beruflicheori-
entierung nicht erst mit dem
schulabschluss beginnt und viel
mehr bedeutet, als sich über das
aktuelle studien- und Berufsan-
gebot zu informieren. eine trag-
fähige entscheidung setzt vor-
aus, sich selbst gut zu kennen.
Beim philosophieren gehen
schüler systematisch anThemen
heran und können rückschlüsse

für ihr eigenes handeln ziehen.“
Das schätzt auch peter Betz,
stellvertretender schulleiter der
Johann-Bendel-Realschule: „Als
schule in einemstadtteilmit 74,8
prozent Migrationshintergrund
bei den unter 18-Jährigen und ei-
ner entsprechend heterogenen
schülerschaft versuchenwir un-
seren integrationsanspruch um-
zusetzen und unsere schüler zu-
gleich umfassend zu fördern,
indemwir auf wirksame fächer-
übergreifende projekte setzen.

im `Realen philosophieren` se-
hen wir eine große chancen für
die Jugendlichen im Übergang
von der schule in den Beruf“.
Kultcrossing-geschäftsführer
christa schulte und christian
DuMont schütte ergänzen: „ein-
gebettet in das bemerkenswerte
schulprofil einerRealschule sind
wir überzeugt, dass die praxisna-
he ganzheitlicheVermittlungvon
Wissen und Werten Beachtung
findet und andere schulen bei-
spielhaft motiviert“.

Dr. Theres Lehn von der Akademie für Philosophische Bildung und WerteDialog, München, stellte das
Prinzip des „Realen Philosophierens“ zur Berufs- und Lebensorientierung im Gespräch mit einer Schü-
lerin praktisch vor. Foto: KultCrossing
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